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Mr Zahrszeltell und FmsternW

DeS

Von dem Mmrss«,
in ters-Anfang geschiehet mit dem

(Eintritt der Sei» in dss Aeichm deS Steinbocks,
den W tet> Christmonat r 8 0.4 Morgens um 6

Mr io m. da wir zugleich den kürzften Tag
und die längste Nacht haben. Die Witterung
durfte veränderlich ftqn mit Ssnenschein,,kalte
Pebel, Wind nnd Schnee

V)N dem ZrühlinF.
Der Frühling trittet ein, mit dem Eintritt

ber Som» in 6as Zeichen des ^idoers so sich

begiebt den 25 ten Uerz Morgens um 1 Ubr
„!« welrl;« »ieit »ir Taa und Nackt aleiiÄ

erz Morgens 1:

ung hab«.

Von dem Sommer.
Der Sommer nimmt seinen Anfang mit b««

Eintritt>der.Sonne in das Zeichen des Krebses,
so sich begiebt den 21 ten Vrachmonat Nachmit
tags um 11 Mr 20 m. wo mir zugleich den läng-
sten Tag und die kurzste Nscht haben. Diese,
Sommer lsßt viel fruchtbare und angenehm«
Witterung ersvsrten.

Von dem Herbst.
Der gewöhnliche Herbst kommt Hers» mb

dem Eintritt der Ssnne in das Zeichen,der Wa«L
den 2z, ten Herbstmonat Vormittag nm 1 Uh,
12 m. da wir wiederum Tag und Nacht glei^
baden. Dieser Herbst wird mitMeblichtem Wet
ter begleitet seyn.

Es hsgsbm sich in diesem Jahre 7 Sin-
ftrrirrssc nenchtch 5 an der Sonne «nd s
KN dcm ^7ond»ovon in Europa nur
die 2 Mondssinsternisss Ztlin Theil ficht-
Mar i>yn werden.

Die erke ist eine unizchtbsre Sonnen finster-
piß d?u r te» Jenner Morgens zwischen 1 und
s Uhr. Vur znm Theil wird di«,e Finsterniß
,M südlichen Eismeer sichtbar.

Die D.te ist^ine bey uns znm Theilsichtbare
MordSfikiztzwiS.den izten Jenner Morgens
«m y Uhr 6 iz:. r.?srs>- nnS nur ,der Aftfang.der-
felber: vor deö V?>.^ön«.>^sag zn Gesichte kbmt.
Hii-.-^enizi Nord,:"^eriks unv d^» nördlichen Ge»

gt>u von !v auch im nördlichen und
öft >e« Asien .in ihrer ganzen Sauer zu sehe»

.^epn «ich«

.^ie zte isi eineLleine unsichtbs/re Sonnen-
si«!rerniß den As ren Jenser ildends um 7 Uhr
zsm. Sie ist nur in den unbekannten Landern

nordwestlichen Amerika sichchsr.

Vsn den Finsternissen !8«5.
Die 4te ift eine unsichtbare Sonnsttsinstek-

niß in der Nacht vom 26 ten Mn 27 ten Junj
Dics< ist im nördlichen Asien, aufden stillen Jn
seln dos Ostmeercs, und in den westliche« Ge
geuden von Nordamerika sichtbar.

Si-e 5 te ist eine bey uns grbstentheils sich!
bare totale M^ndssii'sierniß den 11 ten Juljde
Abends um 9 Uhr Ap m> der Ansang begiebt si<l

umIZ.UHr 4« m. »nd das E,:de um 10 Ulir 2s ni
Sie ksmmtim östlichen Europa, in ganz AfriZq
und Sem westlichen Asien iu ihr« ganzen Dane
zu Gesichte.

Die 6<e ist elne kleine nnsschtbare Sonn«
sinsterniß den «Sten Heumonat Morgens «m
Uhr 40. m° Aieft wird uur zum Theil im su!
östlichen Afrika sichtbar.

Zd.e-7.te ist eine-unsichchare Ssüc'-flnsierni! ^
in ber Nacht vom 2«teu ?um 21 ten Oecsmb«
Sie wird iu d-n södlichl. '?ge«ben d-s indische ^
MeerS sschkl-s^, und in einigen dortigen Orte
ringförmig erscyeineu. —
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